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der. Abg. Dr. S t ü ~ e I' 

An frag e 
) 

und Genossen 
an den Bundesminister für Inneres, 

5. März 1952 

betreffend die Vorfälle bei der Versammlung des "Bundes heimattreuer Jugend lt 

am 21. Feber 1952 im ''Münchner Hof" • 

. -.-0 ..... 0 

-

Bei der Versammlung des Bun4es heimattreuer Jugend am 21. Feber 1952 

in Wien 6., Rote 1 MUnohner· Hof, kam es durch plan~ig vorbereitete Stö­

rungsaktionen kommunistischer Jugendorganisationen zu schweren Ausschrei­
tungen. Schdn am Vortage versuchten sogenannte Betrietsabordnungen den Lo­

kalinhaber unter Drohungen zu veranlassen, den V\i)r·saram~ut\g§.v:l~l·a:::~~:italtor!lj', 

daaLokal zu entziehen. Von dieser Zumutung und den dabei vorgebrachten Dro­

hungen wurde die örtliche Polizeidienststelle verständigt. Schon lange vor 

Beginn der Versammlung fanden sich einige hundert Personen im Versammlun.gs­

lokal ein, die von Amtsorganen als notorische 5tBrenfriede erkannt wurden. 

Um 8 Uhr wurde die Versammlung eröffnet. Bald nachdem der Hauptredner, 

~tional:ratC Karl Hartleb,da:sWort ergrirfen'hatt.e,wurdeunter Pfeifen 

und Johlen das Podium gestürmt, der Vorsitzende niedergeschlagen und NaUa­

nalra~ Hartleb auf das grBbliohste attaddert. Der Redner wurde von zahh'ei ... 

chen Demons~ran,ten festgeha,lten, mit Faustschlägen bearbeitet und mit Fuß­

tritt.en in die.Weioht-eile bedaoht und schließlioh .om Podium hinunterge­

worfen, wobei RU,f~ wie "erschla.gt ihn" etc. laut wurden. Dann wurde Abg. 

Hurtleb in ,eine Ecke ,des Saales gedrängt und dort in Gegenwa.rt von zwei 

Beamt.en der Staatspolizei in Zivil, die sich gleichfalls der heulenden Meu­

te nicht erwehren konnten, weiterbeschimpft.undmißhandelt~' Abg. Hartleb 

hat durch diese Mißhalld1ungen körperliohe Schädigung'~rlitten, die 13m fol­

genden Tage durch de,l1.Chefarzt der Wiener Polizei festgestellt und proto ... 

kOl,lari.sch nied,ergelegt, Wllrden, 

Dieein,gangs er,wähnte Mitteilung des Lokalbesitzers von ~en angedroh:-
, ~. • '. • L 

ten, Störungen bewirkte wohl die Bereitst~llung eines stärke!e.n Wach~8:u~ge-
• • '._.... . '", I' ""'. . -', 

~otes, das aber nichteinguetzt wurde, wiewohl wiederholt die Allfforderllfg 
zum Eingreifen erfolgte. Als. die. Sa~lsohla.oht fastp.lne halbe Stunde la.ng 

. .' " . . ," . . ." . . -. ..... . ", ,. , '. : :: ~;. 

gedau.ert hatte, Sachschaden. ents~anden wal' und auch Ordner Verletzungen 

davongetragen h~tten, verlangte ein im Saale diensthabender Be!lmter (ie:r 
c:<;... 
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.. Staatspolizei unt.er 'S",weis darauf, daß~r fIlr die persönliohe Sicherheit 

des Nationalrates Hartleb nicht g'l.r-ntiel'en, ja sich selbst k'~um schiltzeu 

könne, den Einsatz der bereitgestellten Polizelrnannsohaften. Dam~D seinem 
Verlangen wegen arl"eblich ungeklärter·Befehls~erhältnisse nicht ReChnung 

tr~gen wollt~, v~rständigte er-telephonisoh den Chef der St~ats~olhel, 

Dr .. Pet~rlunger, der nach wenigen Minuten mit einellt größeren Polizeiaufge­
bot erschien, die Räumung desl~ales veranlaßteundNatlonairatHartleb 
aus seine~bedrohliohen Lage befreite.:bieV~rs/.'l,mmlung konnte hierauf in 
vollster Ruhe zU Ende gef'ührtwerden. 

Die Unterzeichneten stellen an den Herrn Bundesmini$ter. für Inneres 
die 

Anfrage: 

1. Ist der Herr Bundesminister be~eit, eite strenge Untersuohung der 
Vorfälle anzuordnen und dem Parlamente ehestens über -deren Ergebnis zu be­

riohten? 

2. Ist der Herr Minister bereit, feststEUlen zu lassen, wieeo es trott 

d.er AnweSBnheit eines, entsprechenden Polizelaufgebotes zude~ge$oAilderten 
.,\. Ii. ",' :~.,.:.,.:.:."t ......... :·r::,,\.'::.:.,~; ",,;~ '/:, .... ;'.:;":'._-::.j: .. ,;'.~ ?'.~.' .. : ';':: .. _:;;'J~ .. ,>.,~<' ':}JI .' \~,.>~ ,("~,;~'::,'.' 

Aussohrei tungen kommen'"ltorli1te ~und zli veiä.nlas'seri-~"aaß -segeu die sohuldtrageu-

~~n i~,~;H ~n~~~ ,~~z"i)~k'~f.~,~~~ei or ~~~e d~cs!." Di,~ z~p}i~rvE!r~r\~r~~ ,ei n~r.~~~te~ (I 
... •••• • .' '. _ '_' _. , .... • _ - '~ •• , •• ,. '~. > .' • '. ' " ,_ "", ~ "' ," •• ' , '." , ..... '.' ...1" "\_: "' ,," '," '. ' ,". '.," ". ", .. , ," . 

werde? 
'" ,'.: -'. ", ~ ....... \, /'" 

3 .;Wa$;ge,p~~~t;~~r _.H~frB~p.d~smj.ll,is~,er.~.~.~~,u,!1',~. Aer,~~ttg~, V,()r~ä:ll~ 
(pa8s'~ve R~sis-t~nz d~r, k~mm~cli~re~'d~n.PoÜ.,z-elo~i~Ae).·ill Zuk~ft, hint.an~u-
. '-.~-: ~ , .".:"~;":-'" "~>.:.': ... ':;'~.; ... ;.,":; ::;'(:'"':;:'.' "-,.!,,:_":,,:,", : . .<.~; . .;.";.'. "",:~~~U·::':~ L:"; :.-.;"! : !).·,t(~:~'. ," :~.~ .. ,.(~{~:.~.",". 

halten? i. ',", . ~ .;",- .r ',,'. 
,,-.- "; I 

'.'. , .. : J" ' 
i, ,';. '.' ~''i< 

. ,', ,', 

: ;;:. -_ .. _._-------- ------- ---- ---
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